


Dies zu verwalten und zu organi-
sieren ist zeitaufwendig und kos-
tenintensiv. Weitere Problemberei-
che sind die geringe Erreichbarkeit 
und die nicht funktionierende 
Weiterleitung. Eine zentrale An-

forderung an eine heutige Kom-
munikationslösung ist daher, alle 
diese Standorte in ein homogenes 
Netz zu Integrieren und so die 
Kunden- und Anwenderzufrie-
denheit zu steigern.

Verteilt auf die verschiedenen 
Standorte werden dafür Klein-
Systeme installiert, die über CU- 
und/oder LWL-Kabel des öffent-
lichen Netzes miteinander mittels 
VOIP (Voice over IP – „Sprache 

übers Netzwerk“) verbunden wer-
den. Mit dieser Vernetzung haben 
dann alle daran angeschlossenen 
Telefonbenutzer den vollen Tele-
fonkomfort zur Verfügung. Von 
einer zentralen Stelle aus können 

Verschiedene 
Standorte – 
eine Lösung
	 :     Gemeinden haben, verteilt über die gesamte Gemeindefläche, ver-
schiedenste Standorte wie Rathaus, Werkhof und andere allg. Gebäude. All diese 
Standorte haben unterschiedlichste Anforderungen an die Kommunikation.  
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kundenfreundlich alle Gespräche 
verwaltet und vermittelt werden. 
Auch Voice-Boxen für Ansagen 
von Öffnungs- und Schliesszeiten 
wie auch zur Sprachaufzeichnung 
können zentral für alle Standorte 
angeboten werden.

Wertvolle Zeitersparnis
Eine schnelle und kompetente 
Vermittlung aller Anrufe ist nicht 
nur wichtig und kundenfreund-
lich sondern spart auch Zeit. Eine 
zentrale Vermittlungsstelle, nor-
malerweise im Hauptquartier oder 
Zentralbüro angegliedert, kann 
nun an jedem Punkt des Kommu-
nikationsnetzwerkes angebunden 
werde. Anrufe werden durch die 
Vermittlungsstelle angenommen, 
gehalten und an jeden gewünsch-
ten Teilnehmer unabhängig von 
dessen Standort weitergeleitet.  

In gleicher Weise ist es der Ver-
mittlungsstelle möglich, gezielt 
Mitarbeiter im gesamten Netzver-
bund anzurufen, um sie über neu 

eingegangene Anrufe zu informie-
ren. Auch Stellvertretungen kön-
nen Standort übergreifend wahr-
genommen werden. So intensiviert 
sich die Teamarbeit im ganzen 
Verbund. Ebenfalls lassen sich so-
mit die Telefonleitungen optimie-
ren und in ihrer Anzahl reduzieren. 
Somit ist auch eine Gebührenre-
duktion bei den laufenden Kosten 
möglich.

Höchstmass an Sicherheit
Als weitere Optimierung kann die-
se Standort-Vernetzung natürlich 
auch für den Datenverkehr genutzt 
werden. Somit werden Sprache und 
Daten über ein Medium (CU- oder 
LWL-Leitung) transportiert. Alle 
Standorte kommunizieren mitei-
nander, als wären sie im gleichen 
Gebäude untergebracht. So ist nur 
eine zentrale Datenablage nötig, 
auf die alle verbundenen Standor-
te sicher zugreifen können. Somit 
sind die Daten am Hauptstandort 
im Serverraum gespeichert und ge-
schützt. 

Sämtliche Mitarbeiter greifen mit-
tels sicherer Verbindungen auf die 
zentralen Daten zu. Ein Höchst-
mass an Verfügbarkeit und Sicher-
heit lässt sich somit erreichen. 

Klare Kostenreduktion
Auch jeglicher Internet- und 
E-Mail-Verkehr wird zentralisiert 
und von einer für alle Standor-
te zuständigen Sicherheitslösung 
(wie z.B. Firewall, Virenschutz 
usw.) geschützt. Auch hier lassen 
sich Hardware und Unterhaltskos-
ten einsparen, da nicht für jeden 
Standort einzelne Sicherheitslö-
sungen angeschafft und betreut 
werden müssen. 

Um solche Lösungen zu projek-
tieren und umzusetzen, braucht es 
natürlich einen Partner, der sowohl 
in der Telekommunikation wie 
auch in der  Informatik zu Hause 
ist. Mit diesem zusammen bedarf 
es einer sorgfältigen Planung, um 
eine reibungslose Sprach- und 
Datenkommunikation zu gewähr-
leisten. Um die notwendige Kon-
tinuität sicherzustellen, sollte ein 
Netzwerklieferant für die gesamte 
Sprach- und Datenimplementie-
rung gewählt werden. So lassen 
sich Schnittstellen-Probleme ver-
meiden.
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